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Nutzungshinweise - Weitergabevereinbarung 
 

• Bitte füllen Sie die grau schraffierten Felder aus: 
 
o Seite 1: Adressfeld [Name und Adresse des Interessenten], Datum 

o Seite 3: Datum, Unterschrift 

 

• Die Weitergabevereinbarung schicken Sie  
 

per Telefax an: 040/36132 12592 
 
Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Rothenbaumchaussee 78 
20148 Hamburg 
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Nur von Adressaten zu öffnen 
 
 
 
 
 

 Datum 
 
 
Weitergabevereinbarung, Ideenkapital Metropolen Europa GmbH & Co. KG, Stellung-
nahme zu den steuerlichen Grundlagen einer Beteiligung deutscher Anleger vom 
24. September 2009 („Stellungnahme“) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir beziehen uns auf unsere Mandatsvereinbarung vom 7. April 2009 mit Ideenkapital Fi-
nancial Engineering AG (im Folgenden die „Mandatsvereinbarung“) und die oben genann-
te Stellungnahme. Wir wurden von Ideenkapital Financial Engineering AG (im Folgenden 
„unser Mandant“) gebeten, Ihnen eine Kopie unserer Stellungnahme zu den steuerlichen 
Grundlagen einer Beteiligung von Anlegern an der Ideenkapital Metropolen Europa GmbH 
& Co. KG vom 24. September 2009 (im Folgenden „unsere Stellungnahme“), die wir auf 
der Grundlage der Mandatsvereinbarung erstellt haben, zur Verfügung zu stellen.  
 
Grundsätzlich übernehmen wir gegenüber Dritten, an die unsere Stellungnahme weiterge-
geben wird oder in deren Hände es gelangt, keinerlei Verpflichtung, Verantwortung oder 
Sorgfaltspflichten. Dies gilt auch soweit Sie nur potenzieller Anleger sind. Wir wurden von 
unserem Mandanten gebeten, Ihnen zu bestätigen, dass Sie für den Fall Ihrer Beteiligung 
an dem Fonds in den Schutzbereich der Mandatsvereinbarung einbezogen sind (Lehre von 
Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter). Dies setzt aber voraus, dass Sie die nach-
folgenden Bedingungen anerkennen und bestätigen. 
 
 
Bedingungen: 
 
1. Unsere Stellungnahme berücksichtigt Ihre spezifischen individuellen Bedürfnisse 

und Interessen nicht, soweit diese von denen, die in der Mandatsvereinbarung fest-
gelegt wurden, abweichen. Sie anerkennen und bestätigen, dass wir Ihnen gegen-
über nicht zusichern können, dass unsere Stellungnahme für Ihre Zwecke geeignet 
ist. Die Kenntnisnahme unserer Stellungnahme ersetzt nicht die Konsultation eines 
Steuerberaters in dieser Sache, um Ihre individuelle Situation zu würdigen. 
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2. Sie anerkennen und bestätigen, dass unsere Stellungnahme auf einen Zeitpunkt vor 

unserer Weitergabe an Sie datiert und unsere Stellungnahme nicht wegen relevanter 
Ereignisse nach diesem Stichtag oder anderer Sachverhalte, die wesentliche Auswir-
kungen auf den Inhalt unserer Stellungnahme haben könnten, durch uns oder Mit-
glieder des globalen Netzwerks von Ernst & Young aktualisiert wurde. Sie anerken-
nen und bestätigen, dass wir keinerlei Verpflichtung haben, Sie über Sachverhalte, 
Tätigkeiten oder Untersuchungen zu informieren, die nach dem Datum unserer Stel-
lungnahme eventuell eingetreten bzw. durchgeführt worden sind. 

 
3. Sie anerkennen und bestätigen, dass der Inhalt unserer Stellungnahme durch nach-

träglich verfügbare Informationen überholt sein könnte. Es liegt weder in unserer 
Verantwortung zu entscheiden, ob dies der Fall ist, noch haben wir eine dahinge-
hende Hinweispflicht.  

 
4. Sie anerkennen und bestätigen, dass unsere Haftung gegenüber unserem Mandan-

ten entsprechend unserer Mandatsvereinbarung begrenzt ist. 
 

Entsprechend Nr. 9 Abs. 2 der „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ in der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2002 (die „IDW AAB“), die Teil 
der Mandatsvereinbarung sind, ist unsere Haftung gegenüber unserem Mandanten 
für fahrlässig verursachte Schäden auf EUR 4 Mio. (bei einzelnen Schadensfällen) 
bzw. 5 Mio. (bei mehreren Schadensfällen aufgrund gleicher oder gleichartiger Feh-
lerquelle) begrenzt. Ausgenommen von dieser Haftungsbegrenzung sind Schäden 
aus der Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit. Die IDW AAB sind zu Ihrer 
Kenntnisnahme diesem Schreiben als Anlage beigefügt. 

 
Da wir uns auf Wunsch unseres Mandanten dazu bereit erklärt haben, Ihnen für den 
Fall Ihrer Beteiligung an dem Fonds zu bestätigen, dass Sie in den Schutzbereich der 
Mandatsvereinbarung mit unserem Mandanten einbezogen sind, bestätigt unser 
Mandant, die Haftungshöchstsumme, die wir mit ihm in der Mandatsvereinbarung 
vereinbart haben, mit Ihnen zu teilen. Unsere gesamte Haftung Ihnen, unserem 
Mandanten sowie gegebenenfalls weiteren Anlegern gegenüber auf der Grundlage 
der Mandatsvereinbarung bzw. dieses Schreibens ist für alle Geschädigten und für 
alle fahrlässig verursachten Schäden mit Ausnahme der Schäden aus der Verletzung 
von Leben, Körper und Gesundheit auf einen Gesamtbetrag von maximal EUR 4 bzw. 
5 Mio. beschränkt. Dies gilt unabhängig davon, wie viele Ansprüche und welche 
Schäden letztendlich gegen uns geltend gemacht werden.  

 
Sie anerkennen und bestätigen, dass jeder weitere Anleger, welcher ein Schreiben 
dieser Art unterzeichnet und sich an dem Fonds beteiligt(im Folgenden die „weite-
ren Anleger“), ebenfalls in den Schutzbereich der Mandatsvereinbarung einbezogen 
ist. Dementsprechend ist unsere Gesamthaftung gegenüber Ihnen, unserem Man-
danten und allen weiteren Anlegern auf maximal EUR 4 bzw. 5 Mio. beschränkt. Die 
Entscheidung darüber, wie diese Summe aufzuteilen ist, liegt ausschließlich bei Ih-
nen, unserem Mandanten und den weiteren Anlegern. 
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5. Sie anerkennen und bestätigen, dass durch unsere Einwilligung in die Weitergabe 
unserer Stellungnahme zwischen uns und Ihnen keinerlei eigenständiges vertragli-
ches Leistungsverhältnis, weder ausdrücklich noch konkludent, begründet wird. 

 
6. Sie anerkennen und bestätigen, dass unsere Stellungnahme ausschließlich der In-

formation unseres Mandanten dient und es ausschließlich für seine internen Zwecke 
bestimmt ist. Unsere Stellungnahme ist nicht dazu bestimmt, dass dritte Personen 
oder Gesellschaften darauf vertrauen (mit Ausnahme der Steuerbehörden, die auf 
die ihnen zur Verfügung gestellten Informationen vertrauen dürfen), ohne dass wir 
dies einem Dritten vorher schriftlich bestätigt haben. Wenn Sie unsere Stellungnah-
me an einen anderen Dritten weitergeben, müssen Sie hierfür zuvor die schriftliche 
Zustimmung unseres Mandanten einholen. Außerdem sind Sie dazu verpflichtet die-
sen anderen Dritten darauf hinzuweisen, dass dieser ohne unsere vorherige schrift-
liche Zustimmung für keinerlei Zwecke auf unsere Stellungnahme vertrauen darf, 
d. h. wir übernehmen diesem anderen Dritten gegenüber keinerlei Verpflichtungen, 
Verantwortung oder Sorgfaltspflichten. 

 
7. Auf dieses Schreiben findet deutsches Recht Anwendung. Soweit gesetzlich zuläs-

sig, ist für sämtliche Rechtsstreitigkeiten hieraus Stuttgart der zuständige Gerichts-
stand. 

 
 
Für den Fall, dass Sie keine Anteile an dem Fonds zeichnen, bleiben Sie dennoch an die 
Bedingungen dieses Schreibens gebunden, mit Ausnahme der Regelung in Nr. 4 dieses 
Schreibens bezüglich der Teilnahme an und der Teilung der Haftungshöchstsumme unse-
res Mandanten, die nur im Fall eine Beteiligung an dem Fonds gilt. 
 

* * * 
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Zum Zeichen Ihres Einverständnisses mit den Bedingungen dieses Schreibens, bitten wir 
Sie, die beigefügte Zweitschrift dieses Schreibens zu unterzeichnen und an uns zurückzu-
senden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
Helmut Rundshagen    ppa. Dr. Heinrich Fleischer 
Partner Senior Manager 
 
 
Anlagen 
 

• Allgemeine Auftragsbedingungen des IDW, Stand 1. Januar 2002 
 
 

Einverständniserklärung 
 
 
Hiermit bestätigen wir die oben genannten Bedingungen dieses Schreibens.  
 
 
 
   

Ort, Datum  Unterschrift 

 
 

 
 


